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Vorwort

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

Französisch ist eine „langue vivante“, eine lebende Sprache, und dient vor allem der Kommunikation. 
Diese erfolgt nicht nur, aber meistens mündlich. 
In Interaktionen der unterschiedlichsten Art geht es darum, Informationen oder Mei nungen auszutau-
schen oder Erlebtes zu erzählen. Um sich in solchen Situationen zu bewähren, ist eine gute mündliche 
Ausdrucksfähigkeit von entscheidendem Vorteil. 

Im Französischunterricht dominieren leider häufig Grammatik, schriftliche Textarbeit und die Vor-
bereitung auf Klausuren. Entwicklung und Verbesserung der Sprechkompetenz kommen dabei häufig 
zu kurz. Auch für die Vorbereitung auf mündliche Tests und Prüfungen fehlen oft Zeit und ansprechende 
Übungsmaterialien. 

Das Heft Expression orale will nun Abhilfe schaffen und Ihnen ermöglichen, ohne allzu großen Aufwand 
und mit einer Prise Spaß Ihre mündlichen Kompetenzen zu verbessern.

Es ist als Begleiter für die gesamte Oberstufe gedacht, kann aber auch schon am Ende der Sekundar-
stufe I eingesetzt werden: Im ersten Modul „Grundlagen der münd lichen Kommunikation“ werden 
weitgehend bekannte Verhaltensstrategien für das Sprechen mit einfachen und spielerischen Übungen 
wiederholt, systematisiert und vertieft. 
Anschließend und darauf aufbauend werden diverse Formen des monologischen Sprechens (darunter 
die Sprachmittlung) und des dialogischen Sprechens vorgestellt und durch entsprechende Übungen 
trainiert.
Wer sich auf eine mündliche Prüfung vorbereiten möchte, findet im letzten Modul passende Aufgaben-
beispiele für verschiedene Anforderungsniveaus. 

Damit jeder selbstständig seine mündlichen Kompetenzen verbessern kann, ist dieses Atelier-Heft  
so angelegt, dass Sie außerhalb der Schule damit arbeiten können.  
Viele Aufgaben können in Einzelarbeit oder in Partnerarbeit erledigt werden, einige von ihnen mit 
 Unterstützung von Audiotexten auf der CD-ROM. Partnerarbeit hat den Vorteil, dass zum einen die 
 Aufgaben durch die Rollenverteilung authentischer umgesetzt werden können, und zum anderen gibt  
es jemanden, der helfen und korrigieren kann. Außerdem: Zu zweit verdoppelt sich der Spaßfaktor! 

Auch im Unterricht kann der Einsatz dieses Heftes sehr hilfreich sein, z. B. wenn es darum geht, einzelne 
Schüler (oder Schülergruppen) individuell zu fördern bzw. zu fordern. 

Eins aber kann Ihnen auch das beste Heft der Welt nicht abnehmen: das Sprechen an sich!  
In diesem Sinne haben Sie nun das Wort! 

Dabei viel Spaß und viel Erfolg wünscht Ihnen

das Autorenteam.
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